


  

Fornjotr. keine Gefchichte. fondern

eine Mythologie.

b. 26. .

Beide Edden) die Refeiiifche und Up

falifchej erwänen des Zdrni0trs (unter

Henning- ointir). Die Worte der Upfalifchen

find; TOMMY/*ini iii-nein 12i'an ? 8W tribal- '

in han _/dn /di-ni'utr, bear/rie* ela'r die Weir,

d. i. Fr. wie nennec manden Wind-.*

Antwort: Wan nennt ihn Zdrniocrs

S0hn. _und Bruder des Zeurs und -'

Wafi'ers. Aber in den Darnji'agor [iehee

von diefer ganzen Fabel nichts. '

Die gelerten Altertumsforfcher unfrer

Zeiten mt'iffen mir geneigteft verzeihen) wenn

ich bei diefer Gelegenheit meine .Ueberzen

gung äuffere) daß das) was im Weinland

hlorregt von diefem Könige vou Iotland und

Quenland erzälet wird. nichts als eine Fa

) bel
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bel oder mechologifche Erdichmng es'

fo wie viele andre, die in der Edda vorigen->

.men

x

(28) Eine ganze Rebolntionin der Skandifchen

Gefchichte! Zornjotr alfo) den noch neuere'

_ lich die Herren von Dalin l. SONG!, 91,

' und Lagerbring l. S. 34 -- 39 leben lief- -

'* Üfen (Or. Botin fchon mochte nichts-rnit ihnt

zu fchaflen Tuben) fiir-bt von .Hi-n. Ihre's kei-'e _

.tifchen hätt en , wie'König Dan-vor Torfäox

- und König Aus vor Bayern) und König Czech_

»vor Dobnern „ fiat-ben. -- Nun muß die Rei? t

he nächfiens an Orhtn kommen' Aber wer

'fich an Othin wagt) der wagt viele die Herz

nenOthinifien werden hds(fiehe oben S. _1 l2). *

und rufen' einem wol zu) was Hu Oobner von .

einem Vöhmifchen Czecdifien libre-n. mußtez -

_ ate/rw* met 12:3ch jinre//ere MWH( “Ich dächte

alfo nnmasgeblich, derjenige) der Lufi und

*Gefchicke und -Zeit * zn diefem* ,Sr-'ecke Arbeü

hätte) perflihre mlt dem Otbin_ beinahe fo,

' wie'Hr. müllermit denCimbern: das iii. “

, er raifonnire nicht, fondern liefi'e bloß, einna'ck

tes Verzeichniß der Stellen alter Annalifien

* von Orient, aber 1* aller Stellen:e min chro

nolcygifcher Ordnung, und 3,. nin- miteiner

kurzenlitterarifchenErlänternngjeder'Stelk?

*zufammen berieben. -E'm'folohes Verzeicbni

könnte niemand übel nehmen) und würde doch,

* bei Leuten wenigfiens) die-fiir Otlnn' kein beex

fondereö Intereii'e haben „ Wirkung than.

F
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men ,z fei. und daß man folglich nichts hie

*fiorifches darinnen fuchen müße.

Diefer Nora-'0n- wird verfchiedentlich ger

fchrieben; anderswo in den Meininger heißt

er Nina-rz beim Ramus Fiat-inner, beim

Arngrim Nen-0a' und Fer-nba', Vielleicht

ift fein urfprt'inglicher Name North-'0Mi- (uc

Erde). und bedeutet das Chaos oder die

--Erde h das erfie und ältfle unter' den Elemen- ,

ten. was Hefiodus antignZ'F-'innnr Near-nn

nennt.

Dies“ fchlieffe ich aus ,feinen drei "Söh

nen, den drei übrigen Elementen: Meg-'e

Wafler. Wr- wind oder luft. (wovon

noch jeho im Schwedifchen ern, ein fanf-l

ter Winsz und Hage Zeuer [das dentfche

20he ]: Des mittelften oder der lle-fc' ihr

Sohn war Ike-(hie, fonft aueh ,70th genannti. "

welches- nach GudmundsAndreäAuslegung, ,

?Thesen-rinnen, oder die aqusland mit ewi

gem Eis .bedeckten Berge, bedeutet. Dellen -

- - * I - ' *Sohn

.-„.-.- .
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. 7 :Sohn und 'nachfier Abkömmling war 5'711'0

?7 oder .Jaime lu*an gambleh- der 300 Jar-e alt

i

1

1

wurde: ganz gewiß bedeutet dies den Alpen

'Schuee, der merere Iarhunderte hindurch

'dort gelegen. Deffen Sohn war 7710777,*

i “oder Trockenheit/item ..mit feinen drei eben

fo kalten Schwefierthh, Wall und ride-mp

oder 7 F'annr' alle drei Namen bedeuten

.* Schnee auf Isländifch, und wie die (>th

111on9. fie noch genauer erklärt, Nige- vom

Winde zufammengewehten Schnee) Kann

'zufammengepackten Schnee-j und Wall(wo

don noch das Schwedifche anja-Wait) erfi

m kürzlich gefallnen-und lofen Schnee. Diefer *

WWW. fagt das buntiinn Wort-638;, war

' Vater von Narr, (Zar-r, und der (797'. *iind
flickr alfo Mythologie mit-wahrer .hiftorie x

zufamment- eine bei den Sagenfchreib'ern

. ganz gewönlicheUnart; fo wie auch in _be

.*» meld-em kuntijn'n Aorregd y. 8, 'Dax (der

Sonne)Lag) peilingelon, und .J'ai (die
i i -„ Rattan-t

..NK
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Wiincijlk-are Tochter) unter'Oefien Illrnda's

Vorfaren fiehen. Siehe die Edda Darij

[Jg-nnd 9. - Zwar kommt auch in Snorre's'

Ynglinger-Hifiorie ein .In-'0 und eine I)er *

vor: allein vielleicht hat fich Thiodolfr fchom

der einzige Gewährsmann des Snorre (S.

24), erftberi'ih'rte Freiheit genommen.

. *Was mich am meiften darinne befiärkt)

daß diefe Sage-»von 'Fornjotrn eine bloße My

thologie fei„ifi diefes. In Snorre's Ge

fchichte der Norwegifchen'Könige hätte die..

.fer Fornjotr zu allererfi ftehen' follen; allein

da findet fich kein Wort von ihm. Snorre

muß folglich von dem konäin'n bim-rege und

dem Fornjocrfchen Haufe eben/:fo wenig ge

halten haben) wie ich: diefÖSage, aberhat

te er vor Augen'f denn fiexifi mit in die weit

läuftigere Olof Tryggvafons Sage einge

rückt; welche beide fonfi fo genau mit einan

der r'rbereinl'ommen, daß*fie„ wie jeden die

Vergleichnng leren kann, ganze Seiten lang

t I 2 [einerlei
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i einerleii'ormaiia derbe behalten. Aber forge

fältig ließ zugleich Snorrexalles aus. was

erfürFabelund Gedicht-hielt; undder-Sa'a -

ge Ffelbft wies er ihren gehörigen Ort inder

Edda an_ (falls er deren Verfaffer iii). *

Noch haben uns die Isländifchen Sa

gen ein andres. mit dem *bisher befchriebee

nen fehr ähnliches Gefchlechtregifiew über

Fornjotrs zweiten Sohn Hage, dasz'Zech

aufbehalten. ldge's **Gemalin z *fagen- [tier
hieß (Libri, die'iSluc: mirkder erzeugte er

zwo Töchter, Ehi- einHaufen glühende'r '

Kolenh und Bi'ninhria 'einHaufe-*n-glüheni

der Afche; fiehe '['borllone &Kain 1.- Sdnfk

wiffen fie auchz daß Halogalandin Norwe

f gen vondiefem Loge denRamen bekommen

. daß er .Kammerherr ( l-lirclman) in Utgarda '

[Loke's Hof gewefenh -unddaß er hier) .in

F» Thors Gegenwart. -'- mit dem Gott ioke in

die Wette gefreffen habe; Planegg 40,'

f, Endlich aber muß Zoge' ein'Zeitgenoffe von'

c . . Erik

i
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Erik Segecfäll und Sven Tjufvefkügg ge

wefen ,fehnr' denn fein Tochtermanu Bee/are'

.hatte mit 811i bjnn ])j8ri und Zqurcl Kahn zu

than, die mit bei dem Kriege der Iomswi- .

Finger in Norwegen gegen Hakan Jar( wa

ren; diefer Krieg aber fällt in das Ende des

when Iarhunderts. .

* .hier wäre alfo' das Fornjotrfche Ge.

fchlechtregifier 29 ins Deutfche überfeht:

' *4 ' Korn/drin
-

(29) Es iii merkwürdig j daß fchon Dalin

(Th. l, S. d1) Anmerk. l7, der deutfchen Aus

gabe) geinerl'tj daß die folgenden Namen ap

pellativ wärenj und gleichwol nicht auf die

natürliche Folge geraten ifi j weißt-.Ihre dar

aus zieht j fondern nur fagt: “es ifi merk

würdig ) wie die Alten in ihren Benennungen.

der Natur nachgegangen find. Wie vom Win

de die Kälte. von der Kälte Schnee. und

vom Schnee ganze .haufen entziehen: fo war

*der Gott des windes Vater vom Maße-Fo

leul (ßroft ) j Frofie von 8nd' ( Schnee ). und _

,Sud 'von der WiFi-a( Schneehaufen)„.

i l.1
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Vorrede der Upfalifchen Edda.

- Man verliebt das ganze obige rlte Kapitel nicht»

wenn man nicht dtefe* Vorrede der Edda felbft nach

lielt. _ Zudem nine eine Haupt - Urkunde der alten

Nordtfchen Gefchichte. aus der fich eine Menge ver

jährter Irrthümet. befondersdon Othm ic.. herfchrei

_ ben. Da nun fowol die Nefentfche als llpfalifche Ed

da in Deutfchland in wenigen Handeuifi: fo wird es '

vielleicht vielen angenem feyn. daß ich dtefe Vorre

de hier völlig abdrucken lalfe., Sie lernen hier zugleich

" die Isländilche Sprache. und ihre nahe Verwand

fchaft mit dem Deutfchen ( deren wegen ich auch deut

il'chekLetterg gewählt habe). in einer vollfiandigen Pro

e eunen. . -

Das Isländifche fowol als die 'Lateinifche lieber

feßung ni mit der größen Sorgfalt aus Gibranffons

Ausgabe abgedruckt (nur habe ich .iatt des [Isländi

fchen Buchfiabens tio-n, den unfre Druckereien nicht *

haben. ein cb letzen mailen). Hat aber Göranffou fei

nen Text der Upfalifchen Urkunde nicht gemäß genug

' abdrncken laffen. wie .hn Ihre klagt: fo muß ich mit

ihm irren. und kan nichts dafiir. i

Die Vorrede der Nefenifchen Edda iii weit alber

ner. als die gegenwärtige der Upfalifchen Edda. _fie

he oben S. 105. Judeffen. dencht mich. in auch dtefe

immer noch albern genug. und voller grober nina

chconismen. Othm kam vor Chrilit Geburt; feine

Söhne machte er zuKbntgen von Welifalen und Fra -

kenland: gab es damals-fchon em Weftfalen un

Frankenland u. f. wzr . ' ., -

/
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